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Molto : Seid einig! einig! einig!

Schon zu wiederhollen Malen nahm 
ich die Feder zur Hand um sic immer 
und immer wieder hei Seih' zu legen. 
Einerseits das Niehtgewölmlseiu mich 
auf journalistischem Gebiete zu bewe­
gen. andererseits meine Abneigung' mich 
in eine Polemik einzulasseii. war die 
Ursache, wesstialh ich mich so schwer 
dazu entschliessen konnte; aber das 
Interesse liir die gute Sache und die 
ßesorgniss, dass diese gute Sache durch 
fortwährendes Hin- und llerzerren lei­
den müsse, zwingt mir die Peder neuer­
dings in die Hand, um als Unhetliei- 
tigler franc und frei meiner .Meinung 
Ausdruck zu verleihen.

Es I Iml mir im I lerzen wehe, wenn 
ich hei jeder iieuen Nummer der usl. 
ung. ( iaslhauszeiluiig— ein Paehhlall. 
von dem ich bis zur jüngsten Zeit die 
freudige Erfahrung gemacht habe, dass 
es. alle persönlichen Interessen hei Seile 
lassend, in selbstloser Weise mir liir 
das Wehl und Gedeihen unseres Stan­
des gewirkt und stets mulliig für die 
Interessen desselben eingelreten ist 
die bittere Erfalinnig mache, dass Alles 
eitler. Plunder. dass der meii-sJiliche 
( ilaulie. die Wellei fahrung. je älter mau 
wird, sieh als Eng und Trug erweist, 
mul dass mau immer mehr zur l ’bcr- 
zeiigmig gelang!, dass der Miiixt'lt doch 
u n re in  M ensch ist. unt all seinen Eelilern 
und Baslern : dass der Mensch, wenn 
er auch noch so langt' Jahre hindurch 
strebt. sieh über das alltägliche Niveau 
des Menschengeschlechts hinweg zu 
setzen, doch in eme schwachen Stunde 
verfällt, in welcher der M ensch mit al­
len seinen Schwächen zum Vorschein 
kommt. Diese Kmplindmigeii sind es.

welche mir die Feder in die Hand zwin­
gen. bei jeder neuen Nummer der üst. 
ung. Gaslhauszeifung — diesesFachhlalf, 
welches sein Sebosskind beule zur ver­
leugnen sucht, welches vor Wut Ii schnau­
bend. aus gekränktem Ehrgefühl, ver­
gessend aller Prinzipien, nur der Rache 
lebt und All das. zu dessen Entwicklung 
es bisher in aiierkemiendster Weise seine 
beste Krall eingesetzt, mit Küssen tritt 
und die Männer, welche weder Held, 
noch Zeit, noch Miibe gescheut haben, 
das Gebäude aufzuhauen, begeifern ; die 
Verdienste, die sieh dieselben um die 
gute Sache erworben, in den Kolli zer­
ren. die Erfolge, welche der öster. Ver­
band errungen, verkleinern, besonders 
dadurch, indem sie auf die geringe An­
zahl der Milglieder und insbesondere 
auf Alles, was geschehen hätte sollen 
und nicht geschehen ist. hinweisl. Ist ja 
doch die Gaslhauszeilting dabei mit iii- 
leressirl. sie hat ja doch getreulich mil- 
geliollen. dass dieses Kind zur Well 
komme und heule weist sie dasselbe 
\on sieh, unbekümmert darum, oh es 
gedeihe oder nicht. Hat sie doch auch 
zur Erwerbung von Ycrbaudsmilglieder 
redlich beigelragen. Hass jedoch es bis­
her nielil gelungen ist. eine grössere 
Anzahl zu erringen, ist die allgemeine 
Indolenz schuld, da der grösste Jlieil 
unserer Slaiidesgenossen nur liir sieh 
lebt, ohne sieh viel um das Gemeinwohl 
zu bekümmern. Erst dann, wenn uns 
das Wasser in den Mund rinnl, wenn 
es, so zu sagen, uns schon an den 
K ragen gehl, da im erst kommen wir und 
niöelilen gerne, begangene I nlerlassuugs- 
siinden wieder gilt machen.

Und glauhl die ösl. ung. Gaslhniis- 
zeilungdurch ihr Vorgehen der Sache zu 
nützen. wenn sie von gekränktem Ehrge­
fühl gelriehen, all ihre bisherigen Prin­
zipien über den Haufen wirll. den \ el­

bánd. dessen Aufbau sie mit Liebe ge­
pflegt. kaum nach seiner Vollendung, 
wieder zerstören will? Glaubt sie ihrer 
eigenen Sache zu nützen und die Zahl 
ihrer Anhänger auf solche Weise zu 
vermehren? leli glaube eher das Ent­
gegengesetzte dürfte der Kall sein: denn 
Jedermann wird begreifen, dass das 
Ganze auf persönlicher Feindschaft be­
ruht und ich glaube doch nielil. dass 
es die Absicht der ösl. ung. Gaslhaus- 
zeilimg sein könne, zu einem gewöhn­
lichen Sclnnulzblatte lierabsinken zu 
wollen.

leb will nicht behaupten, dass die 
ösl. ung. Gaslhauszeifung keine Ur­
sache habe, gekränkt zu sein in ihrem 
Ehrgefühl, ich gehe sogar zu, dass man 
ihr Unrecht getlian und ihre Verdienste 
zu wenig gewürdigt hat : — wenn es 
aber wahr isl. dass dieselbe All das, 
was sie seil ihrem Bestände, nielil aus 
Selbsterhaltungstrieb, sondern aus in­
nerer fester I’lierzeiigung geschrieben 
hat. dann kann und darf sie nielil auf 
dem eingeschlagenen Wege vorwärts­
sehreilen. denn sie schadet sieh und 
der Sache, der sie Treue zugeschwo­
ren und wenn auch die Männer, die sie 
heule anfeindel, Fehler gemacht halién, 

welcher Mensch isl ohne Felder? — 
so darl darunter nicht die ganze Sache 
leiden, darf die Verzierung des bereits 
vollendeten Raues nicht verunstaltet
werden.

Wenn auch die Gaslhauszeilting durch 
die Hasiéra einen Konkurrenten be­
kommen. darf sie desshalh von ihrem 
bisherigen Prineip der Fneigeuniitzig- 
keil abweiclieu? Hart sie das Banner, 
welches sie enllällel, gegen ein Ande­
res vertause11eii ? Soll sie nicht neue Kon­
kurrenz mit männlichem Stolz und mit 
Würde hegriisseii.ilir alier auch gleichzeitig 
mit aller Man lies krall ein Paroli bieten und
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mii erhöhtem Mutlie und Selbstver­
trauen nicht nur aul'dem früheren Wege 
vorwärlsschreilen. sondern mit erhöhter 
Thäligkeil und Liehe zur Sache dein 
vorgesetzten Ziele entgegenstreben ?

Beide Eachblälter können nebenein­
ander existiren. nur kommt es darauf 
an. was sie bieten; je mehr sie wett­
eifern. desto lieber werden sie gelesen, 
insbesondere solange sie persönliche 
Fragen aus dem Spiele lassen und sich 
nur der Sache widmen.

Mögen diese Zeilen dazu beitragen, 
das frühere gute Lin vernehmen wieder 
herzustellen und ich rufe daher aus 
vollem Herzen: Seid einig! einig! einig!

Felliiväs Magyarország összes ven­
déglőseihez.

T iszte lt í r n i u k !
K e d rr s  S z a k tá r s a in k !

Nagy eszmék megvalósításához. nagy 
esz közük szü kségcIlelnek.

Nem elég csak az akarat, e g y e s ü ln i,  
tö m ö rü ln i, vállvetve az ügy ,-zenlsé- 
gélöl álhal va. kitartó munkásság kifejtése 
kell : t e t tr e  v a n  szü k ség ü n k .

A vendéglősök mindinkább nyomasz­
tóvá váló helyzetének megvállozlalása. 
könnyítése, nem egyesek, nem is egyes 
vidékek: hanem az o rszá g  összes  
v e n d é g lő se in e k  közös ü g y e . A 
regale megváltása, a lanoncz kérdés 
rendezése; iparunknak a képesítéshez 
vallj kötése csak úgy és csak akkor 
remélhető keresztül vihelönek. ha. azt 
nem «.'gyes társulat, nem az ország egves 
vidékének vendéglősei: hanem az or­
sz á g  m in d en  e g y e s  v e n d é g lő se  
ö ssz e sé g b e n  k ö v e te li .

Az ország vendéglőseinek összessége 
nevében csak úgy lehel kérni, ha előbb 
az o r sz á g  összes  v e n d é g lő se i  
e g y  te s t té  o lv a d n a k  össze, szö ­
v e tk e z n e k : s z ö v e ts é g e t  l é t e s í ­
te n e k

E szövetkezés, egyesülés, egytesllé 
olvadás képezné a v e n d é g lő sö k  or­
szá g o s  s z ö v e ts é g é t

Fel tehát kedves Szaklársak ! Tömö­
rüljünk Egyesüljük ! Szövetkezzünk so ­
r a k o zzu n k  a zá sz ló  a lá , m e ly  
ip a r u n k  ú jjá  éb red ésé t, h e ly ­
z e tü n k  j a v ít á s á t ,  v is z o n y a in k  
á ta la k ít á s á t  v a n  h iv a tv a  d ia ­
d a lr a  j u t t a t n i .

Igaz, ez áldozattal van összekötve!
Mily áldozat az, melyei tőlünk ászéul 

ügy megkíván ?
E g y  v e n d é g lő s tő l, e g y  e g ész  

é v en  át. e g y  fo r in to t!!!
Egy forintnyi áldozat az. melytől lét- 

jogunk van függővé téve!
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Egy forintnyi évi áldozattal biztosítjuk 
fiaink, unokáink, dédunokáink jö v ő jé t! '!

Ha ligyelemhe vesszük az országos 
szövetség állal elérhető eredményeket : 
a hozott áldozat oly parányivá válik, 
mint a nagy Óceánban egy csepp víz. 
mint a Sahara heláthatlan homok sík­

ján egy porszem!
A z o rszá g o s  s z ö v e tsé g  v é g ­

r eh a jtó  b iz o ttsá g a  b iz a lo m m a l  
fo r d u l h o zzá tok  k e d v e s  sz a k ­
tá r s a k  és h iv  fe l  b e n n e te k e t  
m é g  e g y sz e r  a tö m ö rü lésre , 
ta lá lk o z á sr a

Magvarország közel 20,000 korcsma- 
rost számlál, s ezek közül eddig T72-en 
jelentették he a szövetségbe leendő be­
lépésüket. 4 7 2 -e n  v o ln á n a k  csak . 
k ik  sa já t  ü g y e ik e t  sz iv ü k ö n  
h o rd v á n  h e ly z e tü n k  j a v ít á s á t  
ó h a jtjá k ?  Nem ' Az nem lehel ! Iga­
zoljuk he. hogy ez nem áll így!

Sorakozzunk! Alerl. ha ez utolsó szó 
is a pusztában elhangzó szíj leend. úgy 
a nagy eszme, jövőnk alkotója és meg- 
menlüje el lesz temetve és talán fel sem 
támad többé, vagy ha igen. kérdés, hogy 
műn lesz-e akkor már késő? Nem log-e 
teleinesehheii nagyobb áldozatot igénybe 
venni, mi most csekély egy forintnyi évi 
lizellséggel könynyen keresztül vihető!''

Amaz erős meggyőződésben, hogy e 
felhívásunk viszhangra talál s Ti sietni 
fogtok jelentkezésieket a belépésre. 1888. 
szep tem b er  v é g é ig  B u d a p estre  
IV . L ip ó t-u tcza  12. sz. a. bekül­
deni. üdvözölünk bennelekel s felkiáll- 
I mik :

Kedves Szaktársak ' Abmkiira lei !
T ö m ü r ü l j ü n k !  S o r a k o z z u n k !

Budapest. 1888. augusztus hó.
A  budapesti szá llodásolt-, v en d ég ­
lősök - és k orcsm árosok  ip artársu  
la té n a k  v á la sz tm á n y a , m in t a ven  
d ég lősök  országos szövetségén ek

v ég reh a jtó  b izo ttsága  nevében:
<■ i i idd é l  •B á n o s,

vlnök.

Aufruf au siinm illielie (ürd wirtlie 
I ngái h’n !

lir c h r le  H e r r e n !
J/iehe Stande,Sfirnosxen

Zur A ci wirklichung grosser Ideen sind 
auch grosse Mittel erforderlich.

Jedoch genügt es nicht allein den 
\\ misch ansziisprccheii, sich zu verei­
nigen und zusammenzuschaareii, son­
dern der Wunsch muss zum festen Wil­
len werden, gepaart mit der durchdrun­
genen l ’eherzeiigung. dass die Heilsam­
keit dieser Idee eine dringende Noth 
Wendigkeit ist. welche uns zur That- 
kraft anspornen muss.

Das Bediiiiniss zur Erleichterung und

VENDÉGLŐSÖK b.AI’.IA.

Abänderung der drückenden Lage unse­
res Gewerbes kann,jedoch nicht die Auf­
gabe Einzelner oder einzelner (legenden 
sein, denn es ist die gemeinsame Ange­
legenheit des ganzen Gastwirthever- 
bandes.

Die Einlösung der Hegalien, die Hege­
imig der Lehrlingsfrage, die Hegeimig 
der unbefugten Konkurrenz, die Durch­
führung des Befähigungsnachweises — 
dies Alles ist ausschliesslich nur auf 
die Weise durchführbar. wenn nicht eine 
einzelne Genossenschaft oder die Wirllie 
einzelner (legenden sich für die Sache 
erwärmen. Nein! Die ganze grosse, kom­
pakte Masse sämmtlicher Gastwirlhe 
Ungarns müssen begeistert von dieser 
Idee gemeinsam den Wunsch zum festen 
Willen, den festen Willen zur That wer­
den lassen um dann im Namen des 
gesai ui ulen Gast wirtheslaiides wirken 
und schaffen zu können. I'ml dies kann 
nur dann geschehen, wenn sich vorher 
sämmlliche Wirllie I ’ngarns zu einem 
festen Körper verschmelzen. sich ver­
einigen - einen Verband gründen.

Diese Vereinigung. Verschmelzung zu 
einem krälligen. imposanlen Ganzen 
würde den Lamlesgasl wirlbe-Verband 
bilden.

Aid daher, liebe Slaudesgenossen! 
Vereinigen wir uns! Verbinden wir uns! 
Scbaaren wir uns unter das Banner der 
Auferstehung im.-eres Gewerbes, der Ver­
besserung unserer Lage, der Dmgeslal- 
liing gewisser Ali.-.-vrrhälliiisse mid der 
Sieg wird und muss I Tiser sein !

i'.s ist wahr, dies Alles isl auch mil 
Opfern verbunden, sowohl an Zeit als 
auch an Geld, aber diese sind unbedeu­
tend, denn der \ erbandsbeilrag ist jähr­
lich I II.

Lin Gulden jährlich, von dem unsere 
Lxislenzberediligimg a bl längt.

Abi t.iiicm Gulden jährlich isIdie.Alüg- 
hchkeil geboten. unsere und die Zukunft 
der nachkommenden Generálion sicher 
zu slellen.

Wenn wir die durch den Landesver­
band zu erringenden Vorfheilc in Be­
tracht ziehen, verseli windet dieses kleine 
Opler zu solch einer Unbedeutendheit, wie 
ein Tropfen Wasser im Ocean. wie ein 
Sandkörnchen in dem unermesslichen 
Samlmeer in der Wiisle.

Standesgenossen' Das Execuliv-Co- 
milé des zu gründenden Gastwirthe- 
Verbandes wendet sieb vertrauensvoll 
au Luch und lorderl Luch nochmals 
aul zur Verbindung, zur gemeinsame 
Tlialkrafl!

Liigarn zählt ungefähr 20.000 Gast­
wirtin: und Win all Denen haben sich 
bisher mir 172 zum Dcilrille bereit er­
klär!. Von allen Denen solllen nur 172

is s s . augusztus lő.
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sein, welche ihre eigeiislen hileresseiiniii 
Herzen Irageml. tli • Verhessernng der 
Lagt; unseres (iewerhes sich zur Auf­
gabe muciién!!

Nein ! Es isi unmöglich ! Beweisen wir 
durch die llml. dass wir Alnnn aiiMann 
dem angeslrehleu Ziele enlgegenslrehen !

Schnuren w ir uns daher zu sa m m en I  
Denn wenn auch dieser lelzlc Aufruf 
Vergehens verhalll. wie der Hilfeschrei 
in der endlosen Sandwüsle. dann wird 
diese grosse Idee begraben, vielleicht 
für immer und wenn sie sich vielleicld 
doch wieder durch die Nofhwendigk'eil 
gedrungen zur Krwachung aufraffen 
sollle, dürfte es möglicherweise zu spät 
sein und was heule mit Leichtigkeil 
zu erringen sein dürfte müsste dann 
nur tnil schweren Opfern erlangt werden.

In der leslen Heberzeugiing, dass 
dieser Aufruf freudigen Wiederhall lin­
den wird m Huren Herzen, liehe Slan- 
desgenossen. und Ihr Euren Heilrill zum 
Landesverband je eher Euch bereit er­
klären werdet, ersuchen wir diese Er­
klärung an die ..(>enossensehafl der Iiu- 
dupesler U aslw irthe . IV . Ilez. Leopol- 
dipasse. /,?•' eiiiziisendeii und hegriissen 
Euch in herzlich collegialer Weise mit 
dem Ausrufe: Liebe S tandest/enosseu! 
A u /' zu r  A rbeit, zu r  T ita ll:ru ft! Verei­
nigen w ir  m is zu engem  Verbände, zu 
edler I 'e rb rüderu in i!

Budapest, im August I SSS.
Im Xmiien «les A usschusses der CSe- 
■iossciiscIiiiI’I d er  ltiidii|>e.<dcr H o te ­
lie r s  und (»astw irllie . a ls ICxeeutiv- 
lo m itc d e s  laiiides-<>iist w lrtlie-V er­

ba ndes.
J o h a n n  G u n d el,

Präses.

A magyarosodásról.
I lazánk ezredéves lörléneleélénk tanúbizony­

ságot lehel arról, hogy mennyi küzdelembe 
kerüli édes anyanyelvűnk megőrzése. Eéltell 
kincsünk nem egyszer viliarzoll kérésziül a 
konlingensen az ápolásiéi. Hazánk dalosainak 
küzdelme voll a legmagusztosabb. a múzsa 
lantjának pengelesi' kézben csenged fülünkbe 
az eiles magyar szó és az hogy -nyelvében 
él a magyar» !

Az idegen benyomások és kíméletlen elnyo­
matások nehéz vaslanezai nem vollak képe­
sek legyőzni hazánk zengzetes nyelvéi, min­
den aelio illan megoldaloll az. és hol lágyan 
zegell hol pedig erősen dörgöli a Kárpátok­
tól az Adriáig!

Ma már a midőn a beké áldó sugarai mel- 
lell a boldogító munkálkodás közepelle foly­
tatjuk az ápolási, nem egyszer kell fel.jajdul- 
iniiik ba latjuk, hogy még mindég vannak 
abderiták. még mindig vannak egyesek a kik 
a eulliira haladásával nem larlanak lépési 
még annviban sem. hogy azon a nyelven be­
széljenek mely nemzetüké és a melynek ineg- 
larlasa oly sok áldozatba kerüli nekünk.

Epen lapunk mull szamában voll egy ezikk 
inelv rövideden löbbel mondhatott volna arról

hogy körünkben találhatók leginkább a nvelv- 
idegenkedők.

Bármennyit mondott is a közlemény, az 
mind csak halvány vonal ahoz képest a mi 
csakugyan létezik. Még elszomorítóbb példá­
kat is tudnék felhozni de mellőzöm. Igaz, 
hogy a pinezérek állása erősen megkívánja a 
különléle nyelvek elsajátítását, de anyanyelvűnk 
az első. arról nem szabad megfeledkezni, ép­
pen úgy. mint sütemény élvezete közben a 
kenyérről'

Ma már hála a magyarok istenének 
oda jutottunk, hogy a nemzeti nyelv még az 
idegenek által is ápoltatik. még azok is m a­
gúkévá teszik, kiknek tartózkodása Árpád föl­
dén esakkisidőhöz kötött. Mennvireelszomoritó 
lehal az a hir, hogy vannak pinezér egyletek, 
a hol nem magyar nyelv a hivatalos. Ennek 
csak az olt időző kartársak az okai. kik ősz- 
szeleit kezekkel nézik ezt az állapotot. A főtő- 
rekvés volna ezek részéről úttörőként szere- 
repelni. Ili köztünk időző kollegáink nem fog­
ják ezl lölünk rósz néven venni, sől nem is 
vehetik mert sokan vannak közülük, kik job­
ban beszélnek nyelvünkön mint bármilyen 
liazali.

Manapság már annyira is vagyunk, hogy 
az idegen földön leire hozott böef á la modes 
vagy a Boltiét sebez hasonló étetek stb., stb., 
is moginagyarosodlak. Annak a szegény élei­
nek mindegy volna ugy.m. de igv legalább a 
magyar ember fogja tudni mii eszik. Ilyen 
haladás mellell tehát a midőn már annyira 
julollunk. hogy az ide származóit idegen ta­
lálmánya ételek is magyar köntösbe bajnak: 
nagyon csodálkozunk az ilyen eseteken: Ha­
zánk magyar érzelmű pinezéreihez szolunk, 
'legyek meg azl. hogy az egyletek körül és 
közönünk bazaliatlanul germanizáló karlársak 
cselekedeteiről bő értesítési nyújtsanak!

Lapunk a vendéglősök és pinezérek érde­
keit egyedüli felkaroló országos lap. legyen 
nyíl: lükre annak, hol égéi a seb. hogy még 
cl nemzetünk, virágzik nyelvünk szerény kö­
rünkben is.

('zcylédy Gyula.

Jubiläum eines Gastwirthe- 
geliilfen.

lm Silzungssaale der Wiener Gastwirlhe-Ge- 
nossensehall fand am 23. Juli eine seltene Feier 
slall: der gegenwärtige Bescbäflsleiter des 
Winlerbierhauses Barl Schindler leierte das 
Jöjübrige Jubiläum seiner ’l’häligkeil in die­
sem Hause. Aus diesem Anlasse halle die, 
Vorstellung der Baslwirlhe-Benossenschafl be­
schlossen. dem Jubilar in Anerkennungseiner 
Irenen und gewissenhaften l’llichlerfüllung 
während seiner 2öjälirigen ununterbrochenen 
Dienstleistung in einem und demselben Ilause 
ein Anerkennungsdiplom aiiszuferligen und 
fand die I'Überreichung desselben slall. Im 
Sitzungssaale halten sich zu diesem feierli­
chen Akle der Vorsteher der Genossenschaft 
Valenlin Weiland, dessen Stellvertreter Dierl- 
niavi-r. die Ausschüsse Bahn. Dorlinger. Kurz 
I lögelsberger. eine Dcpulalion des Wiener 
Kellner-Vereines mit dem Obmann Buslav , 
Welzka. der bisherige Obmann des Geliilfen- 
Ausschusses l’rechll, sowie zahlreiche Ite- 
slauraleure mal Collégén des Jubilars (‘inge­
funden. Vorsteher Weiland hielt nun an den 
Jubilar eine herzliche Ansprache, in welcher 
er in warmen Worten den Fleiss. die Tliülig- 
keil und Opferwilligkeil Schindlers anerkennt.

durch welche er vom einfachen Bierjungen 
zum Geschäftsleiter avancirt sei. Schliesslich 
überreichte der Vorsteher Herrn Schindler ein 
kalligraphisch ausgeführtes Anerkennungsdi- 
plom in prachtvollem Kabinen und schloss 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser 
als den mächtigsten Förderer des Bewerbe­
standes, in welches die Versammlung be­
geistert einslimmte. Hierauf überreichte Herr 
Welzka dem Jubilar namens des Wiener 
Kellner-Vereines ein prachtvoll ausgeführtes 
Ehrendiploin mit einer herzlichen Ansprache 
und schliesslich beglückwünschte denselben 
der Behilfen-Obmann 1‘rechtl namens der ge­
summten Gehilfenschaft, die, auf einen solchen 
Collégén stolz sei und der auch der zukünf­
tigen Generation als leuchtendes Beispiel die­
nen möge. Vor und nach dieser Feier war 
Schindler, der heule 3K Jahre alt ist. im Win- 
lerbierbause Gegenstand zahlreicherund herz­
licher Ovationen. Niehl nur der Besitzer Herr 
Obermayer. sondern auch die Stammgäste, 
seine Collégén und selbst die Lehrjungen, 
sowie die Küchenfeen hatten sich mit Be­
glückwünschungen aller Art eingebunden.

A boros hordókról.
Hogy a boros hordóknak jó fából és jól 

kell elkészítve tenni, azt minden bortermelő 
tudja. Hossz hordókban a bor elszivárgása 
tetemes károkai okoz. azutá n a hőfok emel­
kedése folytán bekövetkező újbóli erjedése a 
bornak, a hordó falaira nyomást gyakorolván, 
annak a rosszul vagy rossz Iából késszült 
hordók nem képesek kellőképen ellentállani 
és egyeli számos hibák is fordulhadnak elő ; 
miért is jelen közleménykünkkel a bordóknál 
előforduló legényesebb hibákra és előnyökre 
kívánjuk a bortermelők ügyeimét lelkölteni. 
A boros hordok rendszerint tölgyfából készül­
nek: készítenek azonban a külföldön borús 
hordókat fenyőfából is.

A hordó fájánál nagyon lényeges, hogy az 
ne legyen lyukacsos, mert különben és külö­
nösen nagy hordóknál melyeknél a nyo­
más kiléte igen nagy — könnyen megeshe- 
lik. hogy a bor kiszivárog, azután, hogy to­
vábbá a bordó a bornak uj korában se adjon 
mellékizt vagy idegen szint, a különböző ere­
detű dongák felhasználása kerülendő, mert az 
egyik több. a másik pedig kevesebb oldékony 
anyagokat tartalmazván, az egyik inkább ad a 
bornak mellekizt és idegen szint, mini a má­
sik. Az eddigi tapasztalatok szerint leginkább 
a boszniai lölgyfa az. mely a bor sziliét és 
izei képes megváltoztam: remélhető azonban, 
hogy hazánk tölgyerdeinek állománya, úgy je­
lenleg, mini jövőre is a hordódongákhozalkalmas 
fal. kifogástalan minőségben és megfelelő men­
nyiségben lógja szolgáltatni ésa bosnvák fára 
a mi bordóinkhoz egyhamar szükség nem tesz.

A bordó fájának egészen hibátlannak és 
minden legkisebb repedéstől és korhadástól 
menlnek kell lenni. Vannak azonban egyes 
gazdák vagy pinezekezelök. kik ennek daczára 
mégis azl hiszik, hogy a bordónak felülkerülő 
dongáihoz hibás fa is használható, abból 
indulva ki. hogy ha esetleg az ilyen dongák 
repedéseket is kapnának, felül a bor még 
sem szivárog almi ki. A bor ugyan nem szi­
várogna ki belőle az igaz. hanem ezen repe­
déseknek folylonos nagyobbodása mellett, le­
vegő jutna a hordóban levő bori a megvirá- 
gosodás. esdleg meg penészedés és megeczese- 
déslöl nem lehelne megóvni.
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Vannak továbbá olyan gazdák vagy pincze- 
kezelők. kik avval sem törődnek valami sokat, 
ha a hordó-nyilasok, vagyis az akóna vagy 
csaplyukak nem egészen szabályosan kerek­
dedek s azl vélik, hogy a ladugó vagy csap 
melleit mutatkozó hézagot, kenderkóez. gyolcs- 
ronvgy vagy más effélének a dugóra vagy 
csapra való reáesavarás által el lehel zárni, 
mi igaz is. Ámde ezen anyagok bort színak 
magukba és a hordón kívüli részükön borvi­
rág vagy eczelsejtek képződnek, melyek ha 
azután ezen rongyok vagy meg lesznek for­
gatva. vagy bármi más módon a borral érin- 
kezésbe hozva, a bort is megfertőztethelik. — 
Ezért tehát nagyon szükséges. hogy a hordó nyi ■ 
lásai szabályosan kerekdedek legyenek, hogy 
a l'adugaszoknak bárminemű anyaggal való 
kőrülcsavarása mellőzhető legyen.

A hordó alakja meglehetősen mellékes jelen­
tőséggel bir csak annyiban .jön tekintetbe, 
hogy az elliptikus fenekű hordók keve -ebh 
tért foglalnak el. mint a kerek fenekű. k; e 
szerint előbbiek esakászok-hordókként használ­
hatók. mert azokat gördíteni nem lehet s 
ezért a szállítási ezélokra készüli honink fe­
nekének köralakunak kell lenni. Megemlítendő 
továbbá még. hogy a rövid, dombom hasa 
hordók, mindig erősebbek, mint a hosszuk és 
laposak.

A hordó nagysága igen lényeges befolyási 
gyakorol a bor érlelésére. Minél nagyobb a 
hordó, annál kisebb annak a levegővel érint­
kező felszíne s ennélfogva hasonló időtartam 
alatt, annál kevesebb oxigén hatol a borba. 
A bor ezért nagyobb hordóban lasabban érik. 
min! kicsinnben.

A tisztaság mindenhol kívánatos, de a bor­
kezelésnél ez fokozottabb mértékben kíván­
tatik meg miért is szükséges, hogy a boros 
hordók tisztántartására különös gond l'ordit- 
lassék. Elég felemlíteni, hogy a legparányibb 
szagos anyag elegendő arra. hogy a bornak 
mellékizt kölcsönözzön és nagyon gyakran 
fordulnak elő esetek, hogy egy bornak igen 
csekélvinérvii s csak a szakavatott egyén ál­
tál felismerhető mellékize van. de az már ele­
gendő arra. hogy a bor értékét .jóval alább 
szállítsa, mi leginkább nem eléggé óvatosan 
kezelt hordóknak tulajdonítható.

Hogy az u.j hordókat használat előtt jól ki 
kell forázni, s hogy a használt hordók is 
forró vízzel mosandók ki. eléggé ismeretes, 
valamint az is, hogy az üresen maradó hor­
dók kikénezendők, időről-időre kimosandók és 
isinél kikénezendők s mégis megtörténik akár­
hányszor. hogy a borüzletnek ezen nagyon 
fontos része kellő figyelemre nem méltatik s 
nem egyszer halljuk az egyes gazdákat kér­
dezősködni, hogy mi tevők legyenek a belül 
rnegpenészesedett hordókkal? vagya hordótól 
már rnegpenészesedett borral? A mint ezen. 
különben a legkönnyebben felismerhető hiba 
megesik, épen úgy fordulnak elő. más hibák 
is, melyeknek káros volta egy könnyen fel 
nem ismerhető s azért elsoroljuk az u.j bo­
ros hordóknak használat elölt történendő elő­
készítési, valamint a használatban volt hor­
dóknak tisztítási módját is.

Olyan u.j hordó lá.ja. melyben még bor nem 
voll, meglehetős mennyiségű, vízben és bor­
ban is oldható anyagokul tartalmaz, melyek 
a bor színét és izét is belőlyalásol.ják és ezért 
ilyen hordókba kész bort tölteni nem laná- 
esos. Akárhogy tisztit,jak is azl meg, a tisz­
títás a donga belső sziliére mindig csak felü­
letesen hat. mig a bor. mely hónapokig áll 
benne, a donga mélyebb rétégéből is fog anya­
gokat feloldani és magába befogadni. A hordó
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lá.ja tehát, a hordóba először kerüli) borra, 
mindig bizonyos hatást gyakorol, mely annak 
agy izét, mint színét is megváltoztatja. A must 
az n,j hordók Iájának befolyását minden kö­
rülmények között legjobban tűri el s azért, 
ha csak lehetséges, ezek először musllal vagy 
u.j borral és csak azután töltendők meg 
ó-borral. Az u.j borból ugyanis sok borkő vá­
lik ki és ez elzárja a fa mélyebb rétegeit a 
bortól, másrészt pedig a dongafa szint es izl 
adó anyagai, az erjedés alkalmával a boriiéi 
nagyobb részt kiválván, azt nagy mellekben 
többé be nem lolyásolhatják.

A kész ó-borral megtöltendő hordó belső 
részei, mielőtt bori töllenének bele. alaposan 
megtisztitandók, mely ezélra a forró viz vagy 
forró vízgőz alkalmasabb, mint a hideg viz. 
mert az előbbi sokkal jobban behatol a fa 
lyukacsaiba és sokkal hamarabb távolítja cl 
onnan az oda nem tartozó anyagokat. A viz 
minden keverék nélkül tisztán használandó. 
Különösen kerülendő az oltott mész haszná­
lata mely különben penészes hordók meg­
tisztításához ajánlatos mert a mésztöl a 
donga lelülelén olyan anyagok képződnek, 
melyek viz állal lel nem oldhatók, lehal onnan 
el sem távolíthatók, a borban azonban ké­
sőbben feloldalnak és abba fit is mennek. Sőt 
mésztartalmú kulviz is mellőzendő u.j bordók 
kitisztításánál s olt, hol az eszközölhető, e 
ezélra mészmentes patak . folyó- vagy esővíz 
használandó. Különösen káros halasa van a 
mésznek vagy meszes víznek, az ilyen hor­
dókba kerülő vörös borra nézve, a mennyi­
ben a lölgyla donga felületén képződött bár­
mily csekély mészréleg is. a vörös bor lést- 
anyagát abból elválasztja és ezt színtelenné 
teszi.

A jól kiforrázott hordót ezután még hideg 
vízzel is jól kell mosni s mindaddig öblíteni, 
mig a viz teljesen színtelenül s szagtalanul 
folyik ki a bordóból.

Az igv kimosott hordót szokás továbbá még 
borral vagy seprő-pálinkával is kiöblíteni, né­
melyen helyen ezen kiöblítés form borseprő­
vel is történőik. A legtöbb esetekben azonban 
s különösen nagy hordóknál, a borral vagy 
seprő-pálinkával való kiöblítés beívelt, csak 
borszeszl égetnek el benne, sől meg is ké­
nezik.

A hordóknak horszeszszel való kiégclése 
alkalmával a hordó szája nyitva hagyandó, 
mert különben a borszeszgözök és a kitágult 
meleg levegő azl szétrobbanthatnák, hogy pe­
dig a láng az akonán ki ne csapjon és a 
szeszgőzök lehetőleg a hordóban maradjanak, 
az akonára nedves ruhával becsavart deszka- 
darabot tartunk és a deszka mellett süvöltve 
eltávozó levegőnek csak akkor engedünk pil­
lanatnyira nagyobb rési, ha azl érezzük, hogy 
belülről a nyomás nagyon fokozódik, vagyis 
a siivöllés hangosabb lesz.

A kiégetés hatása, abban áll. hogy általa 
a hordó bélszínét forró levegővel és szesz­
gőzökkel hozzuk érintkezésbe : e gőzök bizo­
nyos mélységig behatolnak a hiba és olt hő- 
mérsékük és alkohol-tartalmuknál fogva l'er- 
lözlelenilőleg halnak. Ezen eljárás a hordónak 
egyúttal kellemes szagol is kölcsönöz.

Ha új hordók tisztításához se gőz. sem pe­
dig form viz nem áll rendelkezésünkre, külö­
nösen ha e ezélra egyedül meszes tartalmú 
kulvizel vagyunk kénytelen használni, akkor 
tanácsos a hordó kimosásához felhasználandó 
vízhez hektoliterenként 10(1 gramm kénsavai 
(vitriolt) keverni. Magától értetődik, hogy ezen 
savas vízzel történi kimosás után a hordót 
tiszta billeg vízzel kell még kiöblileni.

•liil kilúgozott uj hordók a vörös bort min­
dig egy kissé szintelenileni fogják s ezért, ha 
módunkban van. a vörös borhoz mindég hasz­
nait. de egészséges hordók használandók

A hasznait hordok előkészítésem és tisztí­
tására vonatkozó alapelvek, általánosságban 
minden bortermelő elolt ismeretesek, mind a 
melleti mégis a következő pontokra óhajta­
nánk a bortermelő közönség ügyeimét ielhivni 
és pedig:

1. A kimosott hordóból a viz annak kiké­
nezésé elölt mindig óvatosan kiesurgalandó, 
mert ellenben, ha a hordó leneken viz gyii- 
lemlik meg. az a hordó kénezése alkalmával 
leeseppegell kénből, a kénessavat lassankinl 
magába veszi, melyből azután kénsav (vitriol) 
képződik és a hordó lenekére pusztító hatást 
gyakorol : de különben is köztudomású dolog, 
liogv olvan fűrészek, melyek sokáig nedvesen 
tartatnak, a lassankinli elpusztulásnak vannak 
kitéve. Ezért tehát a hordok mindaddig, a 
mig azokból a viz végkép ki nem csörgött, 
lenekkel felleli' fordítva larfandók.

Az ilyen kitisztított hordóknak több na­
pon ál kenezeilenül való üresen tartása, szin­
tén nem lanáesos. mert azok. különösen nyár­
iján könnyen megpenészesednek. mi a. borra 
nézve kisebb-nagyobb hálránynyal járhat.

2. A musthoz vagv borhoz felhasználandó 
hordók szintén óvatosan kiliszlilandók. da­
czára a szőlősgazdák közölt elterjedt azon 
hiedelemnek, hogy az er,jedes a borból min­
den tiszlátlanságol eltávolít : mert ha esetleg 
az erjedésben levő bor kénnel .jön érintke­
zésbe. mi a löbbször kikenezelt hordóknál 
gyakran előfordul, akkor könnyen állhat be 
azon esel hogy egy ilyen hordóban kénkőneg 
képződik, mely a bornuK azután azt a bizo­
nyos kellemetlen bakizd adja. Ez későbben 
ugyan eltávolilhalo. de mégis jobb. ha képző­
désének eleje vétetik. mert valami mellékiz a 
borban mégis mindig meg fog maradni.

Ila pedig azon bor. mely egy musttal vagy 
uj borral megtöltendő hordóban volt egyik vagy 
másik betegségre birl hajlammal, vagy tényleg 
már beteg is volt. akkor biztosra vehető, hogy 
a kiliszli'allanul hasznait hordóba kerülő must 
vagy uj bor szintén beteg lesz. mi különösen 
könnyen történhetik meg akkor, ha az ilyen 
hordó hosszabb illőig nem volt színig megtöltve 
mert a hordónak boriul inéul falain bizonvára 
már eczet- vagy éleszlöso.jlek képződték, me­
lyek igy a hordóba töltendő borba .jutva olt 
a loval'ejlődésükre megkívánt anyagot bősége­
sen megtalálják. It. L .

KÜLÖNFÉLÉK.

Eljegyzés. Miskolezon szatluuári K i rá  I y 
I,ászló. Borsod egykori alispánjának s főispán 
helytartójának: szallnnári Király Józsefnek 
unokája eljegyezte K t ö g e r n i a y e r  Búza 
kisasszonyt, a Barom llózsá <-hnz ezimzett 
nagyszállóba özvegy bérlőjének leányát.

— Ifj. Knmmer Antal nr. a l'öv. Vigadó» 
derek bérlője, a »Vigadó» előtti tért kertté 
alakilalla ál s igy a közönségnek kényelmére 
nézve isméi u.jabl, áldozatokul hozott.

A vendéglősök orsz szövetségébe újabban 
a következő szaklársak iratkoztak be : V i d o- 
v i I s István szállodás, ( lö m  ő r i  Ede szállo­
dás | Bimaszombal). Ke lilé i ff e r  Bajos szál­
lodás (Eszlergotn).

Vendéglős ipartarsulatunk tagjai társas 
össze.jöveteleiket legutóbb Novol I ny Károly ur
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vendéglőjében, majd Dolenszky Ignácz urnái 
lartollnk meg. A legközelebbi összejövetel pe­
dig L in zen p o lcz  Perenez ur vendéglőjében 
(llajós-ulcza 45. szám a.i leend megtartva.

Kavéház átvétel. A budapesti kerepesi­
nti «Mátyás Király -Imz ezimzelt kávéházat 
Du kas z Jakabtól H angi Perenez vette meg.

Üzleti változások Boldizsár Karoly Nagy­
károlyba nyert alkalmazást. Kámi István 
Szatmáriul. — Czeltner József Miskolezon.— 
Nebenmayer Antal mint szobapinezér Kolozs­
várt. Vig Mihály vasúti állomás N.-Várad 
Sziloiezky Árpád mint vendéglős a Diósgyőri 
vasgyár vendéglőjét vette al. — Selmád József [ 
Szombathelyről, Győrben alkalmaztatott. 
'I’ó lli Endre a szombathelyi Zöldfa szóló­
déban foglalta el főpinczéri állását l l a f l n e r  
Lajos Szombathelyről a Győri - Bárány» szál­
lodában. G yőr Il y Sándor a szombathelyi 
Sabária szállodában, Wittner János pedig a 

vasvári «Zöldfa szállodában foglalták el lő- 
pinczéri állásaikat.

A párisi kiállításra készülnek pinczé- 
reink közziil mint biztos forrásból értesülünk :
2 Kolozsvárról. 2 Nagyváradról, 2 Temesvár­
ról. 2 Szegedről, hogy gazdag tapasztalatot, 
esel lég kis pénzecskét hozzanak vissza hoz­
zánk. Hal csak rajtat A magyar piuczér ne 
maradjon halra a többiek közölt. \ ’ersengjüng 
a lehetőségig!

Danzinger János mull lm 2l>. vette át 
a Gzeglédi vasúti vendéglő főpinczéri ál­
lását.

Vendéglő átvételek. K ik ed Antal fő­
városi .jeles szaklársunk megvette Budán a 
fő-ulcza 8. szám alatt levő -Budai Pilseni 
sörcsarnok --ot s annak vezetésével M ar- 
c z in k a  Perenez urat a nála már 10 év óta 
működött lőpinczérél bízta meg. G ra d -  
w olil Jánosáé Budapesten az Erzsébet-körut 
4L szánni házban uj vendéglőd nyitóit. 
T a lk o v  i I s György I’uszla-Szenl-Mihályon 
«Karon varjú -hoz ezimzelt vendéglőt nyitott. 
— S e b n e k  János budapesti vendéglős meg­
vette a Perenez-Józsel-rakparl I. szám alatt 
levő I tu e f  József vendéglőjét. M ezey Mór 
a debreezeni vasúti vendéglő volt lőpinezére 
átvette a budapesti Kel korona szálloda 
újonnan epilell éllennél. W 'o h lfa rth  Vil­
mos vendéglős a sláezin-uleza 33. szám alatt 
levő kerti vendéglőjét födött tekepályával 
látta el.

Hymen. Gömüry Gyula vendéglős jegyet 
váltott Novotny Laura kisasszonynyal Aradon. 
Isten áldása legyen a kötendő Irigyen!

Uj tagok. Az aradi kávésok es vendég­
lősök egyletébe uj tagokul beléplek: Mikulás 
János, Sehrotd Perenez, Maesinih János, Ver­
lier Gz. és Piseher János.

Halálozás. S z id o n  Ignácz volt fővárosi 
kávéházlulajdonos I. hó 13-ikán hosszas szen­
vedés után jobblétre szenderüll.

ifj. Jankó János ur hasonnevű kitűnő 
festőművészünk és lorzképrajzolónknak jeles 
képzettségű lia. a budapesti kereskedelmi 
és iparkamara részéről Pszakafrika kereske­
delmi viszonyainak tanulmányozására kikül­
detvén legutóbb a - Bester Lloyd -bán s a 

Fiume -ben tüzetes ismertetést lett. közzé az 
érintett viszonyokról, il.j. Jankó János ur la­
punk szerkesztőjének megígérte, hogy a ven­
déglői szokásokról s egyébh a vendéglői ipart 
érintő nagyérdekü leírását lapunk részére át­
engedi.

Pozsonyban S e h i e k m ü 11 e r János az 
oltani Nemzeti szálloda szobalöpinezére üz­
leti ténykedésének 25 éves jubileumát ünne­
pelte meg.

A borszéki savanyúvá kizárólagos fő- 
raktárosaul P ü s p ö k  Perenez nevezte ki a 
borszéki liirdő- és üzlet igazgatósága. Püspök 
Perenez lőraklára Budapest. Perenez-.lózsef-tér
3. szám alatt van.

Kocson (Komárommegyej a nagyven­
déglőt S z a r k a  Lajos .jeles szaklársunk az 
oltani es a környékbeli lakosság kedvenez 
gyülhelyévé alakította jó konyhája, kitűnő 
borai és előzékenysége állal.

— Késelö vendég. Az utóbbi időben nagyon 
labrakapoll a fővárosban, hogy holmi kétes j 
exisfeneziák egyes vendéglőkbe elmennek enni- 
inni és a lizelés elől megszöknek. A pinezérek 
és vendéglősök ennek következtében éber fel­
ügyelet alatt, tartják a gyanús vendégeket, kik 
közül egy párt már nyakon csíptek. A nép- 
szinház-uleza I. szám alatti vendéglőből csak 
a napokban ugrott meg két-három urias öl- I 
tözetii lialal ember ily módon. Maeskási Sán­
dor vendéglős ez okból szemmel tartott min­
denkit. Tegnap este egy tisztességes öltözetű 
Gulyás István nevű napszámos állított be a 
a korcsmába s mintát) .jól evelt-ivott. fizetés 
nélkül odébb akart állni. Maeskási hirtelen 
útját állotta s felszólította, hogy tartozását 
űzesse ki. Gulyás, a ki be is volt rúgva, erre 
kést. rántott elő s Macskásil balszeme alatt 
megszórta. Pzl látva Bambala Károly pinezér. 
gazdája segítségére sietett, mire Gulyás öl is 
arezba szúrta. A lármára rendőrök .jöttek a 
helyszínére, kik a dühöngő vendéget letartóz­
tatták. A sebesülteket otthon ápolják.

— Kávésipari szabályrendelet. A törvény­
hatósági bizottság közelébb a király óhajára 
megváltoztatta a korcsmák, vendéglők stb. 
tárgyában az iparlürvény alapján alkotott 
szabályrendeletet akkép, hogy a kávémérő üz­
letet külön szabályrendelet tárgyává lelte s a 
kávémérésekre nézve eddig fennállott némely 
megszorítást eltörölt. Ezek szerint a kávémé­
résre szoléi engedély .jogosít mindennemű ká­
véházi ital. engedélyhez nem kötött szeszes 
ital. az ezekhez szükséges nedvek, továbbá 
a gyümölcs, vaj. tojás stb. eladásra Kávé- 
mérésekben egy lekeaszlal felállítása, valamim 
a törvény állal nem tiltott minden .játék gya­
korlása meg van engedve. A törvény állal 
mm tiltott kártyajáték azonban csakis az üz­
leti löhelyiségben gyakorolható. A zenélés és 
dalolás feltétlenül tilos. A kávémérésekben a 
vendégek kiszolgáláséira nők is alkalmazhatók. 
A kávémérés tekintet nélkül az évszakra esti 
I I éirakor bezárandó és reggeli 3 óra előtt 
ki nem nyitható. Ezen idő alatt a kávémérö 
vendégel még zárt ajtó mögött sem szolgál­
hat ki.

Jól rendezett lakodalom. Egy kollhusi 
pinezér évekkel ezelőtt megvette egy német 
állami sorsjegy negyedrészét. De mivel a sors­
jegy sok éven keresztül nem nyert, már nem 
okai törődött vele. A pincér megtakarított 

filléreiből mostanában szerény vendéglőt ren­
dezett be s oltárhoz vezetett egy szegény, de 
joravalo leányt. Éppen útban volt a nászme- 
nel a templom felé, a menyaszony készen ál­
lott fehér ruhájában, mikor egyszerre várat­
lan örömhír állította meg a nászmenelel. Ak­
kor hoztak hírül, hogy a pinezér sorsjegye 
megütötte a második nyereményt. A liatal pár 
több mint tízezer márkát kapott ilyen várat­
lanul nászajándékul.

Az aradi vendéglősök és kávésok egye­
sülete a mull héten S c h ó r  Albert elnök­
lete alatt a «Három király» vendéglő ter­
mében újabb értekezletet tartott, melyen je- 

| lenvoltak dr. Barabás Béla egyesületi titkár. 
Novotny Lajos, líeisz György. Eggenholl'er

Antal. Knapp Károly. Vasitz György Miltner 
József, Garav Géza, Horváth Bál. Ilaunold 
János. Gavrilelte Miklós, Verner Jakab. Wa- 
nicsek Mátyás, Schriller, Pritz József, Bors 
Márton. Mikulás János. Hámedly Ferenez. Ma­
cskák .1.. Piseher .1 . lieck A. stb. Schór Albert 
elnök megnyitván az értekezletet, dr. Barabás 
Béla titkár felolvasta azután a belügyminisz­
tériumhoz felterjesztendő felebbezéseket a bór- 
kimérési regale illeték felemelése és a bor és 
sörfogyasztási regale házilag kezelése ellen, 
melyek Salacz Gyula kir. tanácsos és polgár- 
mester utján terjesztendő!? fel. A felebbezés- 
bon erős érvekkel támadják meg. a városi 
képviselő testületet, melyben sok igazság van 
elmondva. A nagyobb vendéglősök éven­
ként a felebbezés szerint fe’emkendő il­
leték miatt ti- 700 forinttal röviditetnek meg. 
Ez a városnak 7—8 ezer forinttal emeli be­
vételét, Á felebbezésben a vendéglősök inkább 
1 —2 százalék községi adó felemelését óhajt­
ják. mint a borfogyasztási adó felemelését. 
Mindkét felebbezés egyhangúlag elfogadtatott 
és annak benyújtásával dr. Barabás Béla bí­
zatott meg. Ezután még több egyleti ügy le- 
tárgvalása utsjn az értekezlet véget ért.

Az első kávéházak. Az első európai ká­
véház Konstantinápolyban nyittatott meg 1555. 
évben egy damaskusi lakos által. A hírneves 
keleti tudós Ilammer-l’urgstall szerint 50 év 
alatt, tehát 1555-től 1605-ig, az ozmán biro­
dalomban a kávé és dohány oly arányban 
vitetett be. hogy egész nélkülözhetetlen czikké 
nőtte ki magát. A 1 7-ik században 1564. év­
ben az első kávéház Marseilleben egy velen- 
ezei állal nyittatott meg; 1(172. évben az első 
Hálásban egy őrnagy által, Németországban 
11194. évben Lipcsében. 1.696-ban Nürnberg­
ijén. 1710-ben Württembergben, 1713-ban 
Augsburgban és Stuttgartban stb. fii. P. L.)

— A Nyíregyháza városa tulajdonát képező 
nagvdebreczeni utczai «3 rózsa korcsma épü­
let» az 1888-ik évi augusztus 1-től 1889. szep­
tember 29-éig kizárólag terjedő időre a vá­
rosháza nagytermében f. évi augusztus hó 
1.-én d. e. 10 órakor megtartott nyilvános ár­
verésen bérbe adatott.

- M.-Szigeten egy uj szálloda nyílik meg
őszszel. mint hirdetési rovatunk közli a H o l­
lós y-léle házban, mely a város legszebb háza 
és legnagybb udvara. E roppant élénk for­
galma városban rég érzeti hiányt pótolna egy 
uj szálloda az ideutazó idegenek nagy szá­
mánál fogva. Ajánljuk szaktársainknak.

A czukoradótörvóny végrehajtása. A 
pénzügyi minsiter hirdetményt bocsátott ki, 
melyben a ezukoradóról szóló I. ‘hzik, vala­
mint a törvény végrehajtása iránt kiadott uta­
sítás értelmében 1888. évi szeptembe hó 1-jétől 
kezdve ezukor kereskedőnél, ezukor elárusí­
tóknál. ezukór szállítóknál, czukrászoknál, ká­
véházi vállalkozóknál, kávémérőknél a ezu- 
korkákat likőrt, pezsgőt és egyáltalában éde­
sített borokat, valamint a csokoládét előállító 
iparüzőknél levő összes ezukor termelvények- 
nek, tehát azoknak is. melyek megvámoltan 
külföldről hozatlak he, mindaddig, inig kicsiny­
kém eladás, fogyasztás vagy másnemű felhasz­
nálás végett, a hivatalos zárjegyekkel ellátva 
nincsenek, einem árusíthatók, mert különben 
az adózatlan, illetve számolatlan árukra nézve 
megszabott elbánás alá esnek. Figyelmeztet­
nek ennélfogva a fentebb említett felek, hogy 
midőn a külföldről szereznék be a ezukor- 
termelvényeket, saját érdekükben s a törvény­
ben megszabott büntetéseknek elejét veendő, 
minden egyes küldemény vételről azonnal ér­
tesítsék a lakhelyükre nézve illetékes pénz
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ügyőri biztost, kinek lelügyelete alatt aztán a 
czukortermelvények a Cél által szabályszerű 
csomagolással látandók el. s ki a csomagokat 
hivatalos zárjegyekkel ellátni tartozik.

— A ,.Székesfejórvári pinczér-egylet“ mó­
dosított alapszabályai készen vannak és július 
hó 30-án adatott be a városi tanácshoz, to­
vábbi intézkedés végett.

— Kneffel Lajos a Zöldfá»-hoz czimzetl 
szálloda volt főpinezérje Szombathelyről, e 
hó 1-én lépett be hasson minőségben a «hárs­
fához» czimzett sörcsarnokban Budapesten.

Vasúton szerzett feleség. A pinezérkö- 
rökben érdekes beszélgetés tárgyát képezi a 
következő eset: Z. és K. nagyváradi pinezérek 
elhatározták, hogy Kolozsvárra lesznek egy 
kis kirándulást, útközben egy igen csinos 
leány került melléjük a coupéba. az egyik kö­
zülük s-óba ereszkedett az ismeretlen szép­
séggel, a bókok helyett szerelmes pillantások 
váltották fel egymást, ugv hogy mire a kalauz 
azt kiabálta • Kolozsvár 10 perez tessék ki­
szállnia» akkor már mint boldog vőlegény lé­
pett ki az egyik pinezér és mint menyasszony 
a csinos hajadon. Még kiegészítjük, hogy a 
leánynak csinos hozománya van A házasság 
nem csak az égben, hanem a coupéban is 
látre jön.

— Jó rumot, következőleg lehel készíteni: 
p. 10 literhez szükséges. 7 liter büztelenszess 
(Sprit.), 15 ngramm rumeszenczia és 1.1. dgratnm 
ezukor. A czukrol 1 2 liter vízben felforraljuk 
és jól le habozzuk, ezután összekeverjük a 
fennli adattokkal és annyi vizet öntünk hozzá, 
amennyi a tiz literhői hiányzik, igv készen 
van a Jamaika rumi

— Borok derítése. Zamatos borok deríté­
sére igen alkalmas a lojáslébérnye. A tojás- 
febérnyél gyárilag szárítják s ily szárított ál­
lapotban esersav keverékével kitűnő derítő 
szer. 7— 10 gr. .szárított poralaku tojásfehér 
nvéhez 10 -20  gr. esersav szükségés: ily 
mennyiségű derítő szer I hl. bor derítésére 
tökéletesen elegendő. Kisérlelek legszebben 
igazolják e szer kitűnőségét.

Borok palaczokra való töltésénél igen 
czélszerüen járunk el, ha a csapot ferdén üt­
tök a hordóba, miáltal azt érjük el. hogy pa- 
laczkokba való fejtés alkalmával a bor rög- 

’tön a palaczk falával érintkezik s azon csen­
desen lefolyik. Ily módon a levegő hozzájá­
rulását jelentékenyen csökkenthetjük. Meg más 
módja is van a palaczkokba való fejtésnek, 
ha I. i. kaucsuk csövet használunk, midőn is 
ajánlatos a cső egyik végére üvegcsövet alkal­
mazni, melyen a bor tisztaságáról vagy azok- 
zavarogságáról győződhetünk meg.

Borok megtörésének oka a borsaverje- 
dés. Ez különösen akkor megy élénken végbe, 
ha a bor sok ásványi részt és ammoniakot ' 
tartalmaz. Ezen vegyi tünemény alkalmá­
val a bórsav felbomlik borostyánkősavra. eezel- 1 
savra és szénsavra. A levegő kizárásával e 
folyamat nem megy végbe és ha folyamatban 
volt is — megszűnik.

— A műbőr ismertető jele. A ezukor és 
mazsolaszőlő segélyével készült műbőrt leg­
könnyebben arról ismerhetjük fel. hogy a bor 
üledékéből egy cseppet górcső alatt vizsgálunk 
meg. Miután a müborok erjedése sörélesztő { 
állni idéztetik elő. azért azokban kiválóan 
Saccharomyces cere visiac-t találunk, holott 
ez természetes borokban soha sem fordul elő

A rossz pinczei levegő ellen nagyon 
.jó az úgynevezett mészlej, azaz mész-hydral. 
vagyis a mésznek való oldata. Ezt nvilt edénybe 
kell lenni. Legjobb a léd- vagy széles, de ala- i 
csony dézsa-alakú edény. A jelzett anyagot jó J

gyakran felkavarni, mert különben bőrszerü 
réteg képződik rajta.

— A borhamisítás meggátlása czéljából a 
spanyol kormány a több bortermő országok 
kormányainál egy konferenczia egybehivásá- 
nak eszméjét pendítette meg. melynek feladata 
lenne a borhamisítások megakadályozása ve­
geit együttes lépéseket tenni. A tervbe vett 
konferenczia megtartásának üdvös volta, te­
kintettel a folyton növekedő palaczkborok for­
galmára, minden kétséget kizárólag elisme­
résre méltó. Legszükségesebb lenne azonban 
a boros palaczkokon alkalmazott és a bor 
származási helyéi feltüntető ezimlapok meg­
hamisításának elejét venni s ezért nagyon kí­
vánatos lenne, ha ezen konferenczia —■ lét­
rejötte esetén —■ ezen kérdéssel is foglalkozna.

— A brémai városház pinezójében nem 
régen borvásár tartatott és az olyan látoga­
tottságnak örvendett, hogy annak 11 napi 
tartama alatt nem kevesebb, mint 22,000 
márka ( 13 200 Irt) értékű bor lett a lá­
togatók állal elfogyasztva. Mindeneseire igen 
tisztességes képességre vall s ugv látszik, hogy 
a német sógorok sem akarnak mögöttünk 
maradni.

A jó tojótyúkok ismertető jelei. Akár­
hány háznál sok tvukol tartanak anélkül, hogy 
sok tojásuk is volna, mert nem tudják a jó 
tojótyúkokat a rosszaktól megkülönböztetni. A 
megkülönböztetést, mint egy német szaklap 
Írja, nem nehéz. Az első ismertető jel 
a taraj. Minid sölétehh skarlálszinii ez. a 
tojás idejében, annál jobb tojók a lyukok. 
Középszerű és rossz tojók taraja halvanvpi 
ros. a fülkarikájuk piszkosfehér és sárgás-pi­
ros. Ha a tyúkok elesége közé összetört tojás­
héjat vagy meszel keverünk, a tvukok nemcsak 
mohóbban esznek, hanem jobban tojnak is. A 
jól táplált lyuk is csak úgy tojhat sok tojást 
ha elég héjképzö anyagot kap. melyei eleségébe 
kell keverni, e nélkül a legjobb tartás mellett 
sem tojhatnak sokat a lyukok.

A méz valódi vagy hamisított voltáról 
igen egyszerűen úgy győződhetünk meg. ha 
egy kanálnyi mézre 3 - 1 - kanálnyi tiszta bor- 
szeszt öntünk s az egészet jól felrázzuk. Ha a 
méz nincs hamisítva, ugv tököletesen felol­
dódván később sem képez üledéket. I la ellen­
ben fehér üledéket képez, ugv bizonyosak le­
hetünk. hogy glueoseval van hamisítva.

A LLERLEI.

Neue Servir-Methode. In Paris wird es 
jetzt Mode, in grossen Gesellschaften an klei 
nen Tischen zu essen, wobei durch ein Blu­
menlosen die verschiedenen Paare zusammen- 
gestelll werden. Diese Mode dürfte keineswegs 
den Anspruch auf Neuheit erlichen. Eine der­
artige Anordnung der Gesellschaft war schon 
bei den ausserordentlich beliebten «Dejeuners 
dansants» unter Friedrich Wilhelm III. üblich. 
Diese fanden im königlichen Palais stall und 
begannen um 12 I hr Mittags. Bis 2 Uhr 
wurde getanzt. Dann wurden in den Saal 
kleine Tische für sechs bis acht Personen ge­
tragen, welche ein Aufsatz mit verschiedenen 
Blumen zierte. Gleichzeitig gingen Lakaien 
mit Körbchen durch den Saal, in welchen 
sich ähnliche Blumen belanden. Sie wurden 
abwechselnd von Herren und Damen priisen- 
tirt, und die gleichen Blumen bildeten den 
Kreis um die gleichen Tische. So kamen die

verschiedensten Persönlichkeiten zusammen. 
Mehr als einmal sah man an einem der klei­
nen Tische den König neben ganz jungen 
Oflicieren, und diese wieder an der Seite der 
höchsten Princessinen.

Ein interessantes Frühstück gab kürz­
lich der Ingenieur Eill'el auf dem hohen Well- 
ausstellungsthurme in Paris, der sich 105 Meter 
über dem Spiegel der Seine erbeben soll. Das 
Dejeuner, dem die Pariser Journalistik an­
wohnte. bestand aus folgendem Menu:

Truite ä la gelée. sauce verte.
Tournedos a la béarnaise.

Ilomard a laméricaine.
(Jiaudli'oid de poulardes.

( trtolans sur canapés.
Mousse de.foies gras.
Saladé vénitienne.

.Mazarins a la Montinorencv.
Gelée Victoria.

Die französ. Café-Kellner in Paris re- 
I vollierten wieder einmal, rotteten sich zusam­

men. zogen nach dem l Ipern- und Itörsen- 
Viertel. drohten mit Demolierung und Plün­
derung der ( '.ülés, wurden aber von der Po­
lizei zerstreut. Die streikenden Kellner holten 
ihre nachtarbeitenden Kollegen aus dem (laté 
Meunier (Place de la \ időire) und schlugen 
die Eenster ein: die Gäste retteten sich. Von 
der Plünderung eines nahen WalTenladens 
wurden sie durch die Polizei abgehalten, nach­
dem sie die Eenster eingedrückt hallen. Dann 
zogen sie nach dem Gálé Américain. wurden 
aber von der Polizei zurückgedrängt. Auch der 
Versuch. in das (late de la l'aix einzudringen, 
wurde vereitelt. Auch auf dem Boulevard de 
Strasbourg kam es zu Exzessen. East alle 
Gates wurden geschlossen. Die deutschen Bier­
häuser erhielten von den streikenden franzö­
sischen Kellnern Postkarten mit der Drohung, 
man werde die Lokale zerstören. Die Bewe­
gung richtet sich also auch gegen die Deut­
schen. Natürlich I

Jubiläum des Grazer Kellnervereines. Am
11. Juli beging der unter der ( ihmannschafl 
des Herrn .1. (). I'essl stehende Grazer Kell­
nerverein die Eeier seines 25jährigen Bestan­
des. Die Eesllichkeiteu, an denen sich die 
besten Kreise der Stadt betheiliglen. fanden 
in l’essl's I lolellocaliläleu zum Königstiger» 
statt und waren mit einem Göncért unter 
bereitwilliger Mitwirkung des hiesigen Ge­
sangsvereines « Liederkranz» verbunden, dessen 
Beinertrag von 150 II. der l ’nterstülzungscasse 
des rührigen Vereines zulloss. Aus diesem 
Anlasse wurden dem verdienstvollen Obmann 
I’essl eine Beibe herzlicher Ovationen darge- 
bracht; u. A. widmeten ihm die Oberkellner 
einen reich und künstlerisch ausgestalteten 
silbernen Ehrenpokal. Aus gleichem Anlasse 
spendeten die Bräuereieii Heininghaus 100 II.
I’iiiiligám 5011. Ilie( ’.liampagnerfabrikenKleino- 
scheg. Streek und Bock spendeten ganze C'.liam- 
pagnerbal torién zur Verherrlichung des Eesles. 
Glückwunschtelegramme liefen ein von den 
K e lln e r  v ere i nen B udapest. Lemberg und 
Krakau, von Herrn .1. Gärner in Leoben, Kam­
merruth Itraun int irazu. A. Besondere Verdienste 
um das Arrangement des in jeder Dichtung 
gelungenen Eesles haben sich erworben die 
Oberkellner Billnert Oeslerr Hof ), Innerholer 
(Südhahnreslauranl). ( Izermiehl. Weisswasser, 
Kulm ( Erzherzog Johann ). Lukaseder , •Stadl 
Triest ). Iransehek ( flórian j. Kroatli («En­
gel ). Der Grazer Kellnerverein hat aus 
Anlass seiner Jubelfeier den Vorsteher-Stell­
vertreter der Wiener I last wirlhe-< ienossensehafl 
Herrn Anton Dierlrnayer, zum Ehrenmilgliede
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.trnuuiil mul derselbe hal das ihm übersandte 
Diplom mii einem Dankschreiben beantwortet.

Kaiser-Festessen aus Anlass der An­
wesenheit des Deutschen Kaisers in St.-Pe­
tersburg. gegeben am 21. Juli ISSS in der 
dänischen Botschaft.

M rim: Gonsomme finné de trulies. 
I'olage a la Windsor.

I'elils pales assortis. Trnili s ál a Gatsehino. 
Eilei de beouf piipié de Irnll'es ,-j la Sl. Hubert, 
l ’ain de gelinolle garni de chaud-froid n la 

vénilienne.
Grf'pinetles de ponlardes ii la Tallevrand.

Bonehe ä l'impériale.
C.O(| de bruyére et doubles á la liroche. 

Saladé romaine.
Bouquel de legnme a la Mazarin.

Maraines a la Ghanlilly.
Glaces panachées en belle vue.

Menu am 22. Juli in Pelerhof: 
l’otage andalouse. I’elils pátés. 
Truites sauinónées á la dauphine.

Longe de venu a l'impériale. 
l ’ain de gibier.

Ganelons el gelinolles röties Saladé. 
Artichauts a la lyonnaise aux pelils pois.

l daees.
Auf Bestellung des russischen lloles war durch 
Vermittelung eines grossen Berliner Hauses 
eine bcdeulende Sendung des besten Schaum­
weines aus dem Bheingau nach Petersburg 
abgegangen. Es ist bekannt, dass Kaiser 
Wilhelm II. sieh grundsätzlich den Genuss 
ranzösischer Schaumweine versagt.

MOBOBOBOflQBOBOBOBOBOBQBOflOBQBOBQtt
*i Ezen rovatban közlőitekért nem felelős a szerk.

gyógyforrás,
g y á r  S e l t e r s “

*
Yegvehnezve a budnpesli m. kir. egyelemen. Szerencsés vegyi összetétele. kevés H 

szabad. di' gazdag. Ii-liu knlöll szénsavlnrlnhnn kividé hálásunk bizonyul különösen 9  
tudöbántalmaknál a Imi a szabadszénsnv csekélyebb jelenléte megóvja a beteget a jg 
kénes, stíl vészedé nies ixgalaslól, ellenben a lédig kötöd szénsav gazdagsága a gyógy- H 
lialásu alkatrészeknek a ladeg lest részekbe való gyors és bizlos felvételét eszközli. Q  
Ezen tulajdonságának köszönheti a Margil-forrás azon kivédi) előnyét is. hogy a tud fii 
szabadszé'iisav-larlaloinbaii erősebb ásványvizek, mini a seltersi gleichenbergi, tüdő- S  
balokban különösen tudóvá zéseknél már nem alka'm azhatók, a Margit-forrás itt is a 2  
legjobb halas meliell baszna Ital ik.

A tüdőbetegek klimatikus gyógyintézeteiben, különösen a leglátogatottabb Gör- O 
bersdorfban, a Margil-viz otthonossá védi. — Orvosi tekintélyeink Budapesten: Dr. H 
Korányi, Dr. Gebhard. Dr Navratil. Dr. P o ó r  Dr. Kétly. Dr. B arbas; Becsben: Q 
Dr. Bamberqer. Dr. Duschek slb. a legjobb eredménnyel alkalmazzák a léggö-, ■■ 
emésztő es bugyszervek általános Inirulos báulalmainál. 9

B orral használva a legegészségesebb ita l!  B
K izá ró la g o s fő ra k tá r  jg

É D E SK IT T Y  L. i
ni. k. ásván,vvizszállitónál Budapesten. 2

Ú g y s z i n t é n  k a p h a t ó  m i n d e n  g y ó g y s z e r t á r b a n ,  f ü s z e r k e r e s k e -  5
ä  d é s b e n  é s  v e n d é g l ő k b e n .  _
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Szerkesztői üzenetek.
II. J . (AI.-Sziget) Elintéztük. A. B. (Veszprém) Ké­

sőn érkezeit s igy csak a jövő számban közölhetjük.
B. M. (Kolozsvár) Pinczemester-képző iskola Magyar- 
országon még nincs ; van azonban Klosterneuburgban 
Becs mellett. Igazgatója F o r s c h  tanár, ki a felvételre 
vonatkozó felvilágosításokat készséggel megadja, la­
kik Bécsben I. Gisella-platz ő. G. M. (Pilis) Köszönet. 
Sz. J. (Debreczen) Sajnálom, hogy nem találkozhattunk.

*
A Vendéglősök Lapja» 15-ik számában Nyílt- 

tér alatt T o m a n d l  Károly közzé tett nyilatkoza­
tára, a. «Budapesti pinezér egylet» az ellene felho­
zott vádat helytelen eljárás miatt melyet a «Buda­
pesti pinezér egylet Tomándl Károly állítása szerint 
az állal érdemelte, hogy beadott panaszát a központi 
elhelyező intézet ellen nem vizsgáltuk meg alaposan, 
továbbá, hogy ő a miatt, az egylet kötelékéi) d töröl­
tetett.

A Budapesti pinezér-egylet kötelességének tartja 
mind ezen vádat visszautasítani azon megjegyzéssel, 
m szerint a beadóit helytelen panasz egy hármas bi­
zottság állal n a g y o n  h e l y e s e n  és alaposan meg 
lelt vizsgálva 'a vizsgálatról felvett jegyzőkönyvvel 
szolgálhat a B. p. e j  és egészen remiben találva, te­
hát a hely/elen panasz In* í v e s e n  leli orvosolva.

A mi az egyletből való töröl let ést. illeti Tomandl 
Károl\ I Ss7. évi deczeniber hóban tizeiéit beiralási 
és egy  havi dijai, azóta semmi nemű fizetést nem

teljesített, a B. p. e választmányának Tom  a n d  
Károlyt az egyletből törölni nem kell. mivel az alap­
szabályok 47. S-sa értelmében a tagság már rég 
megszűnt.

Hogy a választmány a helytelen beadott panaszra 
h e l y e s e n  eljárt, továbbá, hogy a választmány 
sem az egyik sem a másik fél javát, hanem csak 
igazséigol akar. arról a B. p. e. válnlasztmánya ke­
zeskedik. és egyúttal kijelenti, hogy semminemű to­
vábbi nyilatkozatokba nem bocsátkozik.

A Budapesti pinezér-egylet választmánya nevében.
t'eicht József, , Jiölim J'Jnil.

titkár. elnök.

Előleges jelöntés!
Lapunk t. olvasóinak van szerencsénk tisz­

telettel becses tudomásukra hozni, h gy a 
G lü c k  Frigyes és S t a d l e r  Károly urak. 
lapunk belmunkatársai állal szerkeszted

„INYESMESTERSÉG SZÓTÁRA“
ezimti nagyérdekü mii már sajló alatt vau s 
az I. év szeptember havában megjelenik. Az 
előfizetési felhívást lapunk legközelebbi szá­
mában közöljük.

Az Jnyesmesterség szótára» ezimti mii ára : 
angol diszkötésben. 3 frt leend. Megren­
delések és előlizelések G lü c k  Frigyes ur ne­
vére Budapest (Pannónia szálloda) küldendők.

A Vendéglősök Lapja szerkesztősége.

P ilsen i sör
a pilzeni polgári serfőzdéből.

A l a p i t !  hí o t t  1S 42 . é v b e n
Mini a leüli serföződének magyarországi kép­
viselője azon helyzetben vagyok ezen sört 
vidékre Iran siló  1 ,. 1 2 es 1 , heeto nagyságú 
bordókban vagy 7 literes palackokban (2ö 
palackiéi feljebb) olcsóbban adni eddig adni. 
Árjeiryzékeli kívánatra ingyen és bérnienlve. 

Megrendelések inlézendők:

LÖFFELMANN VILMOS
magyarországi képviselöhezIfitithipcNÍ. V ., Tlieiicl-iitlvur.

B Á D O G O S  é s  É R C Z N Y O M Ó

Budapest. H?ris-bazár 12 3.
Csász. kir, szabadalmazott jégszekrényeim
fő előnye : kevés jégfogvasztás. könnyen liszlántart- 
hah», nagyohh és több tárgy elhelyezhető, mini hasonló 
nagysága más gyártmányoknál, vendéglős, mészáros, 
hentes és privátoknál nem eléggé ajánlható azon újítás, 
hogy a nyers hús meg nem vörösödik. régi szer­

kezetűek jutányosán álalakitatnak.

C.s. 1,'ir. s.íiil/iul(il)ii. ri.z- és gőzfiírdőliádali.
Képes árjeyzék ingyen. TELEFON.
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£ W O l l I I U t T H
kerti vendéglője. Stáczió-utcza 33.

helyreállított, löilötl lekepá-
0
1
0 lvával ellátott kerti helyiségeiméi leg- 
■ jobban ajánlóm a !. c. közönségnek, va­

lamin! egyesületek es zártkörű larsiisu-

|< mai i

goknak K itű n ő  k on yh a , gondos  
szo lgá la t ju tá n y o s  árak . Kedvező 
időjárásnál naponta

R Á C Z  F E R E N C Z
nemzed zenekarának 

H A N G V E R S E N Y E
Kedvezőtlen idő esetén a belső ter­

mek állnak relkezésre.
Szamos látogatásért esd kiválói liszleleltel

Wollllai’l I» Vilmos, vendéglős. 
Minden ünnep- és vasáruim n ló ri fé­

nyes kivilágitási liizjátékkul egybekötve. 
Szaluid bemenel

L eth  és S p erlich
Magyarország legelső és legnagyobb

e lh e ly e z ő  in t é z e t e
szállodai-, vendéglői- és kávéházi-szem élyzetnek

Budapest, kalap-utcza 5. szám. 
T elep h o n  392. szám .

Ö óóA óíV iú
Ä n  d r é  s  s  y  N a  n .  c I  o . r

lindapesli köz- és váltó-ügyi ed

tisztelellel ludoinásáru hozza a nagyérdemű 
közönségnek, mikép a \ III. kérőiéi. Vas-nlcza 
|s. sz. házban larloll lakásai és ügyvédi iro­
dáját a VII. kerület. lir r cp es i ú< Ki. sz. 
házba helyezle. egyszersmind közli, hogy 
lakvállozlalása alkalmából felesleges linlorait

v w w w i

gy Ki ezer lakossal bitó vidéki 
városban megyei székhely)

rxxxxxxxxxxxxxxzj
g  Eladó szálloda. H

X  
X

évtizedek óta fennálló jó tor- 
galnin

szá llo d a  *
IC ezer forintért összes bérén- 
dezésével szabad kézből eladó.

A szállód-' évi forgalma Xrt. X
'•> 2\ l e i t , l i  [ i u z .  n i h l l i l l  d z .  o.ss/.cS bit- 
Q  rendezésen kivid í  ló. 2 omni- íY  
ÍJ busz. gazdasági kocsik. 500 akii 
s j  boros bordó», 300 személyre szóló

ezüst evőeszköz. Q

Vcndégló-iiicgiiyitás!
. é. közönség
II k., fö-utca

r.zennei van Szerencsem 
becses ludomására hozni. In 
8. sz. a. lévő

4 0 —5 0  ezer frt.
leltárhoz adatik az összes be 

rendezésen kivid -!■ ló. 2 oinni-

B U D A I P IL Z E N ) 
SÖ R C SA R N O K O T

megvellem és ennek vezetéséi a 10 óla ná­
lam mini löpinczér működő Marczinka Ferenc 
arra bíztam. Midőn felkérem, engemet az irán­
iam lanusiloll’ eddigi pártfogásban nj vállala­
tomnál is részesíteni, részemről iparkodni lo­
gok. a legpontosabb kiszolgálás állal a n. é. 
közönség teljes megelégedéséi kiérdemelni. 
Mély liszleleltel.

ezüst evőeszköz.
Bővebb fudosilásl a Vendéglő- 

5 sök Lapja kiadóinvalala ad. í l

^xxxxxxxxxxxxxxö
C om p to ir:

Budapest, IV. Gisellaplatz 2.
Erste ung. Special-Dampffahrik ätherischer Oele,

E--------------------------- — —:---------------------- 0
K ész íte m  a v e n d é g lő i es k orcsm ái 
b eren d ezések h ez  a leg fin om ab b

BERCZÉK SZÉK EK ET

konyhai berendezésekhez a legezelszerub b 
s legtartósabb fabútorokat raktáromban 

készen ta rtó t.
ilIegveiK leléw ckct g j  ő r s  u n  é s p o  n t o s a n  

t e l j e s í t e k .

S Z A B Ó  G E R G E L Y
asztalos mester.

BUDAPEST, Vili. U jvásártér és Szilágyi-u. sarok.
Budapest. 1888. augusztus hóban.

i fü lk éd  A n ta l .

M e z e y  <fe D i e t r i c h F a b r ik  :
Neupest, Hauptgasse Nr. 75. 

Essenzen u. Z u c k e r -C o u le u r s .

B o r - e l a d á s .
■4»

Kiadói) 0 0  l ie c lo l l le

Wir empfehlen dem g. Publikum unsere R u m . S liv o v itz , T reb ern , C ognac, W eich se l-E ssen zen , mit welche an Qualität- 
Aroma und Billigkeit kein ausländisches Fabrikál coneuriren kann.

Szálloda bérlet.
M.-Szigeten, amely város vasnti végállomás, a lőtér legforgalmasabb 
és legdiszesebb helyén egy nagy épület folyó év novembertől kezdve

Szállodának  bérbeadandó.
A beriet lárgvai: 34 vendégszoba első emelelen és portásszoba: egy 
kávéházi helyiség iilczai, 11 meter hosszt) és 7 méler széles: közvet­
len utána egy rendkívül nagy étterem  8 méter széles és iio méter 
hosszú; utána konyha, mósókonvha. több lakás szoba, piiiczérszobák. 
istállói, pincze stb. későbbi bérlet tárgya lehet kerti vendéglőnek egy 
nagy kert helyiség is.

Megjegyzendő, hogy M.-Sziget u legélénkebb kereskedelmi városok egyike 
s mint vasúti végállomás szállodának igen előnyös. Továbbá a Magyarországi 
kárpálegylet Máraiiinros sóbányái és természeti szépségeinek meglekildésére gv.'ik- 
ran rendez ide kirándulást, a Magyar észak-keled vasul pedig kéjvoiiatol. Most 
is id ig  pár napja volt a kárpálegylet egy Ilidig tartod kirándulása befejezve 
amelyre más nipovékböl ideiilazolt 80 idegen ved, részi, jövőre pedig a magvar- 
országi tímárt gylet ralidul le. mintegy 150 —2<HI taggal M.-Szigetre s évimként 
több és több turista keresi fel Máramarost amelynek bibi) mint KI fürdője 
számos idegenek gyégyulóhelyeí, a  kereskedelmi uhizókmik pedig M.-Sziget egész 
éven át fötalálkozási helyük és ezélpotiljuk.

Fölvilágositásl nyújt liszleleltel.

H o IIőnj 1 N iván,
házi tiki jdoiios.

Frilz Á. és társanyoiiuísa,

4 -  
4 -  
+  
4 -  
4 -  
4- 
4-

$  o l a s z  r i e s ü j a p ’ í
Ö  4"-ó- - -

és ;>5 beeloliler nemes fajit szőllőkböl léiméit

t  f e h é r  b o r  +
A minőség kihinti, mnllévi termés. háromszor

V  , . . . 4"
lelejlve. I'incze Budapesllói kél es fél órfmvira vasiilo ii.^ .

4" Bővebb éi’lesilésl e lop kiadóhivatala ml.
4- 4

Budapest, IJjvilág-uleza 2.


